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EDITORIAL
Liebe (<W'r haben das Problem unter den Teppich gekehrt und laufen auf den

I pcpr'n Rändern herum, damit es nicht wieder hervorquillt.» Diese Worte des

Zürcher Drogenbeauftragten Ueli Locherfassen das wichtigste Ereignis
lieber dieses Jahres im Bereich Sucht zusammen: die Räumung des Letten.

Lgsgf Trotz der unüberhörbaren Resignation und trotz der Tatsache, dass die

Schliessung der offenen Zürcher Drogenszene ungefähr die zehnte ihrer

Art innerhalb der letzten 15 Jahre war: der wohl unumgängliche politische

Akt hat eine Wiederholung der Gewalteskalationen verhindert und

die Kantone und Gemeinden zu mehr Eigenverantwortung verpflichtet.
Doch nicht nur der Letten war 1995 ein Thema: Die Heroinabgabeversuche

zeigen bereits ermutigende Resultate; die Parteien links der SVP

setzen sich gemeinsam mit dem «Drogenproblem» auseinander; eine

Gruppierung von bedeutenden Wirtschaftsführern tut es ihnen gleich;
die nationale Suchtpräventionsmesse in Biel hat Akzente gesetzt...
Doch halt: kein Rückblick ohne Ausblick! Dieser Ausblick soll unsere
Gedanken nicht in die Zukunft führen, sondern nach Lateinamerika, in

eine Region also, die hierzulande im Bezug auf Drogen in der Regel nur

Assoziationen wie «Mafia» und «Geldwäsche» hervorruft. Zu Unrecht,

denn gerade in den Produzentenländern sind Heroin und Kokain nicht in

erster Linie ein strafrechtliches oder allenfalls sozialpolitisches Problem

wie bei uns, sondern ein wirtschaftspolitisches, welches nur in enger
internationaler Zusammenarbeit angegangen werden kann.

Auch wenn Symptombekämpfung à la Letten manchmal unvermeidlich

ist: eine wirksame Entschärfung der Drogenproblematik kann nur

erreicht werden, wenn die grundlegenden sozialen und wirtschaftlichen
Probleme weltweit angegangen werden, also im Norden und im Süden. Martin Hafen
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